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Die Haartinktur
aus dem Leben von Johannes van Dewall

ES weiß wohl jeder am besten wie das ist wenn man
so beim kühlen Frühschoppen sitzt oder Abends bei einem
guten Glase Wein denn der Himmel bewahre mich davor
daß ich wie so Viele das jetzt thun in ein Wiener Cass
liefe vom Reiz der Neuigkeit angezogen oder wohl gar
wegen der verführerischen Augen und schwellenden Frauen
gestalteu in glatter Schlangenhaut welche dort je später je
massenhafter ihr Wesen treiben und uns schwachen Männern

allerhand Fallen und Leimruthen stellen und es erzählt
Einer eine hübsche Geschichte wie dann alsbald ein Zweiter
losschießt und ein Dritter kaum die Zeit erwarten kann
iiS die Reihe an ihn kommt bis es zuletzt wie ein Kreuz
feuer hin und hergeht mit Witzen Kalauern Histörchen und
Lachen Der Eine feuert sich an dem Andern dies und
das fällt Einem ein man weiß selbst nicht wie Keiner
ivill zurückbleiben

Genau so erging es mir neulich als ich die hübsche
Geschichte las von Anzengrubers vielgeplagtem Herrn Trendel

und die peinliche Lage erfuhr in welche jener gerieth als
er so ohne Knöpfe vor seiner Excellenz dastehen mußte Und
wie die Freimaurer das zu thun pflegen bei großen Ge
legenheiten wenn sie mit dem dicken Fuß ihres Glases auf
den Tisch klopfe um eine Rede zu reden anknüpfend an
dasjenige was der Bruder Vorredner so wunderbar schön
gesagt hat möchte ich jetzt etwas Aehnliches Wahres erzäh
len jener vom Civil ich vom Militär

Bei dem ivten Infanterie Regiment stand vor Zeiten
ein Seeonde Lieutenant von Gerhard der so voller Spitz
namen saß wie mit Verlaub ein Pudel voller Flöhe was
nebenbei gesagt gemeiniglich ein gutes Zeichen ist denn ein
unbeliebter Kamerad hat deren höchstens einen

Bogislaw von Gerhard war ein kleiner sehr patenter
Herr mit einem verhältnißmäßig viel zu langen Oberleib
und kurzen etwas nach auswärts gebogenen Beinchen
schwankend in den Knien

Er gefiel sich stets in den excentrischsten Moden trug
sogenannte Steghosen unten spitz und oben weit straff
angezogen bis zum Platzen mit langen Stegen Patentstie
seln mit Schnabelspitzen kurze Schöße und Deckelmützen Er
stand immer beim Füsilier Bataillon weil dort die kleinsten
Äute sind trotzdem mußte er nach jedem dritten Schritt
ein ckWkiz machen um mit jedem Andern gleichen Schritt
zu halten Gemeiniglich nannten wir ihn den Gnom seines
dicken wackeligen Kopses wegen den wenn er sprach immer

ein freundliches Lächeln verschönte wobei sein Mund sich
vo einem Ohr zum andern zog Ich vermuthete fast
vielleicht kam bei seinem Anblicke irgend Jemand zuerst aus
die glorreiche Idee jene Kautschukköpfe zu sabriziren die so
komische Gesichter schneiden

Bogislaw hatte außerdem und zwar zu seinem größten
Kummer von der Mutter Natur brandrothe Haare mit den
zugehörigen Sommersprossen und ein wenig abstehende Ohren
erhalten hielt sich im Stillen aber trotzdem für einen ver
fluchten Kerl einen Adonis und war zugleich die beste
gutmüthigste Seele von der Welt Das Pulver hatte er
allerdings nicht erfunden dafür aber besaß er einen trocke
nen Witz der verbunden mit seinem drolligen Aeußern un
widerstehlich Alles mit fortriß

Das rothe Haar auf seinem Haupte war wie gesagt
ein dunkler Fleck in dem Dasein des sonst so glücklich ver
anlagten Freundes er war doch nicht so blind gegen sich
selbst um nicht einzusehen daß roth fuchsig ist nichts war
einfacher daher er färbte

Im Vertrauen nach einer Bowle räumte er dies bis
weilen ein und erging sich dann in Lob oder Schmähungen
über die verschiedenen Haarfärbetinkturen vom Nußblätter
eMkt bis zum Bleikamme und der Höllensteintinktur Keines
von allen diesen Mitteln genügte ihm fortwährend war er
auf der Jagd nach neuen dergleichen und in Folge dessen
schillerte sein Haar bald violett bald grünlich bald grau
braun kurz der Reihe nach in allen nur denkbaren un
bestimmten Farben

Im Jahre 184 war es als das Regiment gelegent
lich einer Dislozirung durch Potsdam kam Der König
Friedrich Wilhelm IV stand aus der Terrasse von Sans
souei und ließ dasselbe an sich vorüber desiliren Zum
ersten Mal sah dort der größte Theil der Offiziere ihren
geliebten Landesvater und allerhöchsten Kriegsherrn von An
gesicht zu Angesicht und empfand dabei den Schauer der
Ehrfurcht welchen ein gekröntes Haupt allezeit auf einen
rechtschaffenen Unterthanen auszuüben pflegt

Das gesammte Offizierkorps wurde um 5 Uhr selbigen
Tages zur Tafel befohlen

Es war die ganze Zeit über sehr heiß gewesen Der
Spiegel konnte es dem kleinen patenten Kerlchen bei aller
Selbstblindheit nicht verhehlt haben was alle Andern sahen
daß nämlich sein Haar und an den Wurzeln zumeist einen
entschiedenen brandrothen Schimmer verrieth es also die
höchste Zeit war sich einer größeren Kur nach dieser Rich
tung zu unterziehen

Auf dem Marsche war das unmöglich gewesen und
dies um so mehr wie Gerhard nachher gestand weil das
Mittel welches er gerade jetzt im Versuch hatte unter allem
Nachtwächter war ganz erbärmliches Zeug das der Hitze
nicht widerstand Hier in Potsdam aber der zweiten
Residenz gab es gewiß einen Adonisateur ersten Ranges

Ehe daher der Gnom sich hinausbegab nach Sanssouci
um vor dem Auge des Herrschers zu erscheinen eilte er zu
dem Hosfriseur dessen geschickten Händen er sich anzuver
trauen beabsichtigte Was dort geschah hat niemals ein

Sterblicher erfahren nur vermuthen kann man es gewiß
aber ist daß Bogislaw nach einer vollen Stunde fast tirs
g cMtrs exinZlss in seinem ersten Anzüge den damals
einem Vogelbauer nicht unähnlichen Helm auf die schwärze
sten glänzendsten und wohlgescheiteltsten Locken gedrückt mit
kohlschwarz gewichstem Bärtchen und in schneeweißen Hand
schuhen vor die Thür des äs lg Ms trat sehr zufrie
den aussehend nachlässig die Uhr zog und dann mit einem
kleinen Schrecken über den vorgerückten Zeiger nach einer
Droschke zu suchen begann die ihn hinausfahren sollte nach

dem königlichen Schlosse
Tückisches Schicksal er suchte vergeblich I kein Vehi

kel war in der Nähe dazu 25 Reaumur im Schatten und
nur 25 Minuten bis 5 Uhr I

Bei dem Suchen ging wie das so häufig zu sein
pflegt noch mehr Zeit verloren und so kam endlich der Mo
ment wo Gerhard sich entschließen mußte trotz der engen
Stieseln und des Sonnenbrandes den langen Weg bis nach
Sanssouci hinaus zu Fuß zu machen

Wie man ihm nicht übel nehmen kann fluchte er dabei
wie ein Heide auch stand er eine wahre Himmelsangst aus
Die Uhr in der Hand verlängerte er seine Schritte allmäh
lich immer mehr bis zum Unmöglichen machte ekassö auf
okassö und zuletzt sogar an einer Stelle wo es Niemand
bemerken konnte einen kleinen Dauerlauf

Er hoffte noch immer einen von den Kameraden am
Horizont zu erblicken aber von diesen war keine Spur

Himmel wenn ich zu spät käme dachte er mit
einem Gefühle unaussprechlichen Entsetzens Zu spät zu
Sr Majestät nein unmöglich und von Neuem lief
er daß ihm der Schweiß nur so herabrieselte vom Gesicht

Gottlob es schlug auf der Schloßuhr eben 5 als
er die breiten Marmorstufen hinauf eilte Ein sichtlich be
troffener Lakei wies ihn zurecht und so betrat er hastigen
Schrittes und fliegenden Athems die Galerie in welcher das
ganze Ofsizierkorps bereits aufgestellt war genau
in dem Augenblicke als ein dreimaliges Ausstoßen des Hof
marschallstabes auf den Fußboden das Nahen der Majestäten

verkündete
Einige der Kameraden drehten sich mit ganz erschrocke

nen Gesichtern nach ihm um der Oberst aber warf dem
Säumigen einen völlig nndefinirbaren Blick zu so scharf wie
Gift Ihm fiel das Herz wie man zu sagen pflegt bei
nahe in die Hosen also war er doch noch zu spät gekom
men zu spät zu seinem Könige Furchtbarer Gedanke I

Wie ein Schleier legte es sich für eine Minute über
sein Gehirn Er vernahm nur ein Gemurmel hörte Na
men nennen sah Gesichter unv Gestalten bis man sich nach
rechts und links an ihm bei Seite schob und er seinen eige
nen Namen aussprechen hörte Des Obersten Stimme
klang augenscheinlich seltsam gepreßt dabei Bogislaw nahm
sich zusammen und machte seine allerschönste devoteste Re

verenz
Er vernahm ein Ah und als er wieder auftauchte

erblickte er das freundliche Antlitz des Königs und das der
Königin auf sich gerichtet mit einem Ausdrucke heiteren Stau
nens der ihn unsäglich beklommen machte Ein unter
drücktes Kichern selbst glaubte er zu vernehmen Wie wenn
der Westwind durch die Aehren gleitet so rauschte es neben
und hinter ihm

Sie heißen von Gerhard fragte Majestät mit einem
huldvollen gutlaunigen Lächeln

Zu Befehl Majestät
Wo sind Sie her
Aus Magdeburg Majestät
Wissen Sie das ganz gewiß Nicht ein bischen

näher am Aequator Wieder ein Rauschen rechts und
links eine unterdrückte Heiterkeit ein vereinzeltes Aus
prusten sogar im Rücken vermuthlich wegen des Aequators

Zu Befehl Majestät nein, stotterte Gerhard siedend
heiß vor Echauffement und Befangenheit

Geschwister
Zu Befehl Majestät einen Bruder und vier Schwe

steru nein vier Schwestern und einen Bruder stößt
er mit wachsender Irritation hervor

Wie im halben Traum bemerkt er dabei daß die Kö
nigin dem Könige etwas zuflüstert und ihn leise am Aer
mel zieht

Ihre Frau Mutter fragt Majestät ohne sich
daran zu kehren

Geborene von Schwarz
Ah die beiden Majestäten lachten diesmal aus

vollem Halse Was war denn nur los
Abermals geht ein Rauschen durch den Saal dieses

Mal aber viel vernehmlicher als vorhin
Gerhard s Blick trifft den des Obersten mit stnmmer

Frage aber der schaut finster wie Gewitter drein und
nagt an seinem Barte Was in des Himmels Namen
hat das Alles nur zu bedeuten denkt er ganz bestürzt

Mit einem Winke gegen den Hofmarschall wendet sich

der König zu dem nächsten Offizier
Die Vorstellung ist beendet man setzte sich zum Spei

sen nieder ein Jeder schiebt den Helm unter den Stuhl
Gerhard sitzt ziemlich hoch hinauf neben einer älteren

Hofdame und Sr Majestät schräg gegenüber dessen Auge
mit Wohlgefallen auf ihm ruht und der ihn sogar einige
Male in das Gespräch zieht während des Diners Dieser
der allmählich seine Eontenance wieder gewonnen hat zieht
sich jedesmal ganz gut aus der Affaire Bogislaw fängt
allmählich an sich behaglich zu fühlen und langt von all den
guten Sachen tüchtig zu Mit einem Male aber stutzt er
und erbleicht er hat ein Antlitz dort drüben in dem

Spiegel erblickt ein Gesicht ihm fremd und doch so
bekannt Barmherziger Gott Der ganze Saal dreht
sich jetzt mit ihm um was ist das Dicke schwarze
Strähnen ziehen sich nach allen Richtungen hin über jene
Visage O du himmlischer Vater Mit einem Male
wird es ihm mit unsäglichem Entsetzen klar warum Maje
stät vorhin etwas von Tättowiren und Dinteschwitzen ge
sagt hatte

Oh war denn nur kein Mauseloch in der Nähe um
da hinein zu kriechen hätte ihn doch der Erdboden ver
schlungen

Das also war es Die vermaledeite Tinktur
Also wiederum nicht ächt Er fühlte sich einer Ohnmacht
nahe Welch eine fürchterliche Lage Gab es je eine
ähnliche

Mit einem flehenden schüchternen schier verzweiflungs
vollen Blick wendet sich sein Auge unwillkürlich dort hinüber

Armer Bogislaw
Die Königin sieht es mit einem mitleidigen Lächeln

sie spricht ihn an
Er aber hört gar nicht was sie sagt Ach Majestät

stammelt er mehr vermag er nicht hervor zu bringen
Der König hebt sein Glas und winkt ihm zu mit sei

nem freundlichen herzgewinnenden Lächeln

Ja ja sagte er Haare kann man lassen
aber Farbe muß man halten und deutet dabei aus
seine eigene hohe Stirn dann giebt er dem Hofmarschall
einen Wink und hebt die Tafel auf

Der Hofmarschall bemächtigte sich sofort des Aermsten
und führte ihn hinaus Fünf Minuten dauerte es dann
kehrte derselbe zurück frisch gewaschen und srisirt in sei
ner ureignen Gestalt und wie neu geboren Der König und
die Königin lächelten ihm zu und unterhielten sich auf das
Gütigste mit dem metamorphosirten Bogislaw und nun
mußte er getreulich erzählen wie das alles gekommen war
Er that dies so drollig und einfach zugleich daß das Lachen
gar kein Ende nehmen wollte

Majestät man kann sich aber auch aus gar nichts
mehr verlassen das Zeug war also wieder unächt
stöhnte er und schloß so seine Beichte

Das ist die Geschichte von meinem Freunde Gerhard
wie er sie mir selbst einst erzählte in einer schwachen
Stunde

Auf Ehre seitdem habe ich das ver
Färben ganz sein gelassen und gehe herum wie mich Gott
geschaffen hat fügte er treuherzig hinzu

Nun ist er grau und pensionirt hat auch eine Frau
jetzt und hat es also nicht mehr nöthig

Deutsches Montagsblatt

Predigi Anzeigm
Am 13 Sonntage n Trinitatis den 15 Septbr predigen

Zn U L Frauen Vormittags 8 Uhr für die Marien
Gemeinde Herr Archidiak Pfanne Vorm 10 Uhr
für die Moritz Gemeinde Herr Diakonus Nietsch
mann Nachmitt 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Su
perintendent Förster Abends 6 Uhr für beide Ge
meinden Derselbe

Montag den 16 September Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Konsistorial Rath v Drhander

Zn St Ulrich Vormittags 8 Uhr Diakonus Wächt
l e r Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends 5 Uhr Herr 0 Neuenhaus

Zu Nenmarlt Vormittags 9 Uhr Herr Professor
Dr Tschackert

Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Freitag den 20 September Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Seiler
Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Hr Dompr Albertz
Evaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Altenburg pre

digt Sonntag den 15 Septbr Vormittags 9 /z Uhr u
Nachmittags 3 /z Uhr im Saale zu den Drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Uebersicht der Witterung am 12 Sept 8 Uhr Morg
Während das barometrische Maximum von Nordwest

Deutschland nach Galizien fortgeschritten ist hat sich vom
Ocean nach Nordskandinavien eine ziemlich tiefe Depression
bewegt aus deren Südwestseite über der Nordsee sich ein
Theilminimum zu entwickeln scheint In der Ostsee und
im Skagerrak herrscht eine mäßige bis stürmische westliche
auf den brittischen Inseln eine mäßige nordwestliche Luftströ
mung Das Wetter ist in ganz Deutschland still trocken
und heiter in Süddeutschland vielfach neblig an der nor
wegischen Küste haben starke Niederschläge stattgesunden



Bekanntmachung
Beitritt der Republik Peru zum Augemeinen PostVerein

Zum i October tritt die Republik Per dem Allgemeinen PostVerein bei Das
Porto für Briefsendungen nach Peru beträgt vom obigen Zeitpunkte ab bei frankirten Briefen
40 Pfennig für je 15 Gramm bei Postkarten 20 Pfennig bei Drucksachen Waarenproben
und Geschäftspapieren 10 Pfennig für je 50 Gramm Bei unfrankirten Briefen kommen
60 Pfennig für je 15 Gramm zur Erhebung Die Einschreibgebühr beträgt 20 Pfennig
für die Beschaffung eines Rückscheines tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig hinzu

Der General Postmeister
Stephan

Bekanntmachung
der gestrigen recht zahlreich besuchten Versammlung der Herren Tabaks Jnter

A Haffe
I Herbst
H Henver
G Henning
A W Schulze
G Moritz
W E Schmidt
R Penne
W Nevert
Frz Fr O Gebhardt
L F Mertens
C Th Schmidt
A Ad Kircheisen
I Lentner
O I Seidler

für den 1 Zählbezirk 1 Polizei District
2 2 u 3 desgl
3 4 u 5
4 6

5 7

6 8 U 9
7 10
8 11

9 12
10 13 U 14
11 15 U 16
12 17 18 19
13 20 ,21 ,22
14 23 U 24 U
15 25 U 26

In
essenten ist

1 Herr Kaufmann
2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

12
13
14
15
als Zähler in Vorschlag gebracht und unserer Seits bestätigt worden

Wir sind überzeugt daß diese Herren die mit diesem Ehrenamte verbundenen Arbeiten
bei der Wichtigkeit des Zweckes derselben überall auf das Genaueste ausführen werden und
ersuchen die übrigen Herren Tabaks Jnteressenten diesen Zählern bei Sammlung des statisti
schen Materials überall entgegen zu kommen und wo Zweifel bei Beantwortung der in den
verschiedenen Fragebogen gestellten Fragen obwalten sollten sich an diese zur Aufklärung ge
fälligst wenden zu wollen Da die Rückgabe des gesammelten Materials bereits bis zum
26 d M unserer Seits bewirkt sein muß so ersuchen wir die Arbeit hiernach möglichst zu
beschleunigen

Halle den 12 September 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Hinterbliebenen der der Stadt Halle angehörigen im französischen
Feldzuge 1870/71 gefallenen Krieger welche gesonnen sind der Enthüllnngsfeier
des Siegesdenkmals am 22 September c beizuwohnen werden hierdurch ersucht
ihre desfallfige Anmeldung bis spätestens Mittwoch den 18 September e bei
dem hiesigen Militairbureau Polizeiverwaltnngs Gebände Zimmer Nr 7 zu
bewirken und dabei die Zahl der Theilnehmer anzugeben

Halle am 12 September 1878
Der geschäftssühreude Ausschutz des Deukmals Comite

gez V SSAAVIGroße Auktion
von

Sonnabend den 14 Montag den
16 n Dienstag den 17 Sept jedesmal
Nachm V 2 Uhr an versteigere ich Tauben
gaffe 10 eine Kahnladung bestes

bestehend in Mus
töpfen Milchiischen Kanne Schüsseln
Weißbierflaschen und alle derartigen

paffend vorzüglich
für gr Haushaltungen
Wirthe

l II Li iliMAuctions Kommissar und gerichtl Taxator

Montag den 16 d Mts und
folgende Tage

sollen aus dem H Wolfensteitt schen Ge
schäft im Hötel zur Stadt Zürich noch
übrig gebliebene Sachen meistbietend durch mich
verkauft werden als

Paletot Stoffe Plüsche Kleiderstoffe Bett
zeuge Inlett Hosenzeuge Tücher Double
Jacken Jaquettes Mäntel Tischzeuge Bett
decken u s w

Die Auktion beginnt um 9 Uhr präcis
bis 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr

Halle a/S den 14 September 1878
Auktionator

Ein altes Sopha billig zu verkaufen
Geiststr 67 i L

Ein flottes Viktualieu Geschäst ist z
1 Okt z verk z erfr in d Exped d Bl

Kl Stubeukochofeu zu kaufen gesucht
Daselbst Mansarden Wohnung an eine
einzelne Frau zu vermiethen

Leipzigerstraße 102
Eine 4 6pferdige Dampfmaschine mit

stehendem Röhrenkessel neuestes System wird
sofort zu kaufen gesucht und erwarte Offerten

Theodor Flöther in Gaffen

Ein geübter Liniirer welcher an
einer amerikanischen Liniir Maschine
selbstständig zu arbeiten versteht wird
bei gutem Gehalt nach Berlin zu enga
gireu gesucht

Adressen werden erbeten unter

li IZvrl

Einen Lehrling sucht Jul Bernhardt
Schlossermeister Dachritzgasse 8

Ein Laufbursche meld sich Schülersh 15

Einen ordentlichen Laufburschen suchen
zum baldigen Antritt

Portier ges bei freier Wohn u Feuerung
Mühlgraben 1

Tischlergesellen u einen Lehrling sucht
W Stöbe Kaulenberg 2

19 tüchtige Näherinnen finden sofort
Beschäftigung im Wäschegeschäft von

Leipzigerstraße 93 Louis Kehliug

Gesucht
per sofort oder 1 Oktober er für
ein Wäsche und Weißwaaren Ge
schäft in Halle a/S eine durchaus
tüchtige und geübte Verkäuferin
die mit der Branche vertraut ist

Schriftliche Bewerbungen unter
Einsendung der Zeugnisse n Pho
tographie und Angabe der Ge
haltsansprüche befördert die An
noncen Expedition von rolr
k in Halle unter Chiffre

B Nr 22
Eine geübte Neuplätterin wird sofort ge

sucht Magdeburgerstraße 30 II

Ein arbeitsames Landmädchen sucht 1 Octo
ber Stelle gr Märkerstraße 17 I

Möbl St mit separ Eingang an einen ach
Herrn i Okt z verm Bahnhosstr 2,2 Tr

Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht
Leipzigerstraße 25 p

Frauen zur Dreschmaschine n Feld
arbeit werden angenommen

große Steinstraße 39
Aufwartung für d g Tag gesucht

gr Ulrichstraße 55 Hos links

I

Ein schöner Laden
zu vermiethen und den 1 Oktober cr zu be
ziehen Näheres Rathhausgasse 16

2große geräumige Men nit Stube
zum 1 Oktober billig zu vermiethen

Königstraße 49
Ein Laden mit Wohnung

znm 1 Oktobr zu vermiethen
Schmeerstr 33

Gesucht 1 Hausknecht 18 bis 22
Jahre alt welcher schon im Hotel ge
dient hat

Sehr gut empfohl Mädchen für Küche
u Haus suchen Stellen durch
Frau Binneweiß gr Märkerstraße 18
Ein junges Mädchen von auswärts wel

ches Weißnähen u Schn gelernt hat sucht
Stelle bei einzelnen Leuten oder Dame Zu
erfragen gr Ulrichstraße 7,1

Kräft arbeitf Mädchen finden bei
u 36 LA Geh fof und 1 October
Stellen d Binneweiß Barfüßerstr

Aeltere u jüngere Oek Verwalter
gesucht Mit Zeugnissen melden i Comp
toir von Binneweiß Barfüßerstr 16

30
gute
16
sof

Anstund Mädchen v außerhalb
mit gut Attesten suchen noch 1 Okt Stellen
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein Mädchen im Kocheu gut erfahren
Acht Stelle bis 1 October Zu erfragen

Hedwigstraße 11 parterre

Laden mit Wohnung
zum 1 October a 0 zu beziehen gr Ulrich
straße 23

Laden mit Ladenstnbe auch passend
z Comtoir Nähe d Bahn sowie grö
ßere Logis in 1 2 n 3 Etage zn
vermiethen 1 October cr beziehbar

Charlottenstraße 2
Eine Beletage ist für 155 SA im Ganzen

oder auch getheilt zum 1 Oktober zu vermie

then Wo sagen H 52555Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7
Mühlweg 3 herrschaftliche

Wohnung S St 3 K c per
1 October mit Garten

I I I Äv HÄNjSVist vrstvi
Logis 2 St 1 K u K l Okt gr Ulrichstr S 2

Parterrewohn u I Et zu verm in der
Hermannstr z 1 Oct jede v 2 St 3 K

Entrse u Zub Weidenpl 14 II Quente
Frdl Wohn St 2 K K n Zubeh um

zugsh 1 Okt zu verm Pr 46 H Beesenerstr 5
Wohnung von St, K K mit Wasserl u

Zub ist zu verm Zu erfr Fleischergasse 21

Siiniqsplatz 3
ist die herrschaftliche II Etage mit
Warm Waffer Hetzung versehen jetzt
oder später zu vermiethen

Nähe des Marktes ist eine Wohnung für
90 A zum 1 October zu beziehen Näheres
H 52816 kl Sandberg 16

2 Wohnungen g 70 SA per 1 October zu
vermiethen Näheres Markt 17 im Laden

Eine Wohn, St u K f 28 Hl au e Leute
zum 1 Oct zu verm Zu erfr Neustadt 4
Parterrewohn 1 Oct z verm Herrmann str 3

Stube K K zum 1 October zu beziehen
Harz 37

Eine große gesunde Wohnung auch
getheilt zu ver miet hen gr Wallstr 1 1 T r

Die I u III Etage sind zu vermiethen
Henriettenstr 1

Eine Parterre Wohnung in lebhafter Lage
ist sofort oder 1 Oktbr zu beziehen Zu
erfragen Domplatz 5 im Geschäft

2 Stuben Kammer Küche mit Wasser
leitung u allen Zubehör Mitte der Stadt
l Oktbr zu beziehen Preis 299 M jähr
lich Näheres in der Annoncen Expe
dition von L H

gr Ulrichstr 47
2 St K u K nebst Zubeh an ruh kinder

lose Leute zu vermiethen Schülershof 12
Freuudl Wohnung zu 60 LA Harz 16g,
E Wohnung 1 Okt z bez Pfänuerhöhe 9
Frdl Hof Wohnung z verm Pfännerhöhe 6
Frdl Hofwohn z verm Strohosspitze 33

Landwehrstraße 15
ist die 2 Etage und eine Wohnung von 3 St
nebst Zubehör zu vermiethen

Eine freuudl Stube an 2 Herren sofort
oder später zu vermiethen Klausthorstraße 10
an der Schifferbrücke im Hof Part links

Möbl Sube an einzelne Dame od Herrn
vermieth et gr Ulrichstraße 51 II

Möbl St m Schläfst v 2 Leuten Handw
Nähe v Markt ges Adr u C D Erped

F 2 anst Herren Logis u K Hermannstr 6
Freundliche Stube mit Kabinet auf

dem Waisenhause möblirt oder unmöblirt
mit oder ohne Kost kann sofort oder später
an eine Dame am liebsten Lehrerin ver
miethet werden

Zu erfragen in der Exped d Bl
Fein möbl Wohnung Brüder straße 13 II
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p

Möbl Wohnung zu verm gr Ulrichstr 28

F ein anst Hrn Wohn u K alt Markt Z
Schlafstelle offen kl Sandberg 13
Anst Schlafstelle Gefftstraße 66 II
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
E fr Schläfst steht o Weidenplan 3a, III
Anst Schlafstelle offen Barfüßerstr 16

Gesucht wird zum 1 Jan ein Logis ni
über 2 Tr hoch im Preise von 300 420
in der unteren Leipzigerstr oder dem
Nähe Adressen unter 2 in der
Exped des Blattes erbeten

Eine Wohnung v 3 St mit Zubeh w
z 1 Okt ges Adr m Preisang sud 227
an die Annonc Exp v k 0

Eine kl Wohnung im Preise v 20 22
wird von einer alleinstehenden Frau zr

Oktbr gesucht Trödel 19 III
Gesucht zum 1 Oktbr eine Wohnung am

liebsten Mitte der Stadt xs,rt oder I Etage
im Preise von 70 80 SA Näheres

alte Promenade 26 Mt
Gesucht wird von einer ordentlichen Familie

z 1 Oct cr Wohnung best aus St K u
K Gest Adr mit Preisangabe bittet man
u Chiffre 129 in d Exped d Bl niederzul

Ein größeres Logis Vorder od Hinter
haus parterre od 1 Etage wird z 1 Jan
1879 gesucht Offerten sind Augustastr 9
im Pianof Magazin abzugeben

Unser Unterricht für Gesang Clavier
spiel und Theorie der Musik beginnt

IS

u S
Ein Primaner sucht in all Fäch Privatst

zu erth Adr u B M nimmt die Exped
Mädchen können zum Unterricht oder

zur Nachhülfe in weiblichen Handarbei
ten noch angenommen werden bei einer gebil
deten Dame Wittwe Zu erfragen

in der Exped d Bl
1599 SA Kilidergelder pe i Ociober

gesucht Gest Offerten unter 1, 18öl
postlagernd Halle erbeten

1000 u 2000 SA sof aus 1 Hyp 2mal
1700 SA 2500 z l Okt U 3000 H z
1 Nov anf 1 Landhhp auszul d Zenmr

Ein Haus mit Garten Eins eleg einge
richtet nahe d Gymn 11000 SA Anzahl
2000 SA zu verk d Zenner Luckeng 3g,

Ein Haus mit 2 schönen Laden Alles un
terkellert elegant eingerichtet Nähe d Gymn,
14000 SA Anzahl 2000 SA zu verkaufen
durch Zenner Luckengasse 3a

Ein Haus mit Eins gr Hof Garten
unterkellert 725 SA Miethe freie Wohnung
11800 SA Anz 800 SA Rest lange ges,

zu verk durch Zenner Luckengasse 3a

Einladung
Wir laden hiermit sämmtliche Bäcker

gesellen von Halle ein wegen Angelegenheit
ver Fahne sich Sonntag den 15 Septbr
Nachmittags Vs3 Uhr in der Restauration
des Herrn Faulmann Gartengasse 10 ein
zusinden

Ls iisr s Zrs iisrsi
Sonnabend Abend Ml taurtl

und KvLuIItv

rsussiseks Xrons
Sonnabend Pökelknochen

Sonntag früh Speckkuchen

Heute Sonnabend

kntenaiMeMlii
auf franz Billard Anfang Nachm 3 Uhr

Sonntag den 15 Sept von Abends
7 Uhr II im Rosenthal Freunde
la det ergebenst ein der Vorstand

llescher urn Demn

Montags und Donnerstag Uebun g
Sonnabend gold Kreuz gef Kirchthor 17
Ein gold Ohrring gefunden Graseweg 6

Dank
Wir sagen hierdurch Allen die unserer lie

ben Mutter durch Bekränzung des Sarges u
Begleitung zur Ruhe die letzte Ehre bewiesen
haben unsern herzlichsten Dank

Die Familie Bntzmauu
Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck de Buchdruckerei des Waisenhauses
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